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rig zu erklären sind, wofern SI nicht Von He TLfe se1 au dem Wege-zur wahren
anderswoher ZUTrC Fundstelle gebracht, Christlichkeit nd SIeE ZzUu einem tieferen
passend efärbt und dann ın dıe Kılese Verständnis des Neuen Testamentes
eingelegt wurden Ob wirklich irgend- re Zu diesem ist das Alte Testament
velche Steinwerkzeuge iın den Pıltdown- sozusagen das Vorwort und die Kinlel-
Kıesen selbst vorkommen, ıst jetzt ZWEe1- Lung Seine großen religiösen Krkennt-
elhaft geworden‘”. Auch das einz1ıge nısSsSe sınd darın immer vorausgesetzt.
‚„ Werkzeug‘ aus Knochen, das 111an In Manche Schwierigkeiten kommen da-
Piltdown fand, ist nıcht echt Es wurde her da{fß INan das ogma VOo  - der gött-
Urc Zuschneiden seiner en mıt lıchen Inspiration der Heiligen Schrift
einem Stahlmesser AUS einem Stück VOoO. versteht, WIe nıcht gemeint ıst Ge-
OÖberschenkel eINeSs fossilen Elefanten wı sınd alle Bücher der eiligen Schrift
gefertigt, den entstandenen Ober- In en ihren Jeilen inspırıert, „Wel  ] S16e,
achen mıt einer eisenhaltigen Lösung geschrieben auf Kingebung des Heiligengefärbt un dann ausgelegt. Geistes, ott un Verfasser haben‘“‘

So hat dıe wissenschaftliche Forschung
mıt Hilfe moderner erfahren dıe Fäl- (Vat. Konzil, Sıtzung). Wie In einem

gewöhnlichen Buch der menschliche Ver-
schung des gesamten Piltdown-Kkom- fasser _ zu u1ls redet, pricht in derplexes dargetan. Die £1 aufgewandte
wissenschaftliche Arbeit ist nıcht Heiligen Schrift wohl auch zunächst eiINn

Mensch UNS, aber durch seıine Worte
SONST CNH. Sie hatte nicht Ur 1  hren hindurch letztlich ott Und Gott ist dieWert für dıe Lösung des „Piltdown- ahrheı un sagt darum auch dieroblems‘‘, sondern dient auch miıt den Wahrheit.€1 1915  r SCWONNCHEN Erkenntnissen Kr sagt S1e VOL allem ın den religiösenund Untersuchungsmethoden VOon jetzt un sıttlichen Lehren, dıe ıIn den VOTI-+-ah elıner gründlicheren un verfeinerten
Untersuchung fossiler un un: damıt schiedenen Büchern vorgeiragen werden.
der SaNZCH paläontologischen Worschung. G5 annn nıchts Schlechtes empfehlen.

Aber raucht nıcht immer un über-Was allerdings den Fälscher selner
all alles Gute, das Vollkommene for-'Tat ın den Jahren 1911/12 veranlaßte

un WEerTr WAarL, der diesen Betrug he- dern. ott paßt sıch dem Fassungsver-
g1ing, bleibt Hıs ZUrC Stunde noch dunkel. mögen der Menschen un der Zeıten a

S1E Jangsam un WweIise für das volleAuf jeden Fall ist jetzt Ccdas Piltdown-
Verständnis dessen ähig machen,Kapitel abgeschlossen. Niemand hätte

ıne SO1IC vernichtende Klärung arL- w as Christus als die höchste un: ah-
tel. Der „Morgenrötemensch‘” ırd NUr schließende Offenbarung bringen würde.

Das Alte Testament ist 1ne fortschrei-noch als peinliche Kurilosität seinen
tende Enthüllung dessen, was Gott istPlatz 1m Britischen Museum einnehmen
un w as VOoO  — dem Menschen ordert.können. Paul Overhage Aber WIT doch ın der Schrift auch
VI1IE Schlechtes, werden unheim-
lıche Greuel berichtet! Ohne ZweifelWozu lesen WIr das Ite Testament ? Aber Bericht, auch inspiırlerter Bericht,

Die Lesühg des Alten 'Testamentes bedeutet nıcht Billigung. )as gilt ja
bereitet oft gerade dem gebildeten Lailen schon bel menschlichen Autoren. Mit der
5 grofße Schwierigkeiten, da sıch Erzählung solcher Begebenheiten VOL-
davon abschrecken Jäßt. und entgehen 01g die eılige Schrift dıe Absicht, den
ihm viele erhebende reiig1iöse KEindrücke Menschen zelgen, WIE ist, .ın seliner
un hilfreiche Lehren Wenn Christus Verführbarkeıt, iın sSeINeT chwäehne, ın

seINeTr Bosheit un VOT allem ın der Ur-und dıe Apostel das Alkte Testament als
Offenbarung Gottes anerkannt und der sache selner Verwertflichkeıit, ıIn seiner
Kirche übergeben aben, Wäar C5, da- Auflehnung gegen Gott Die Betrach-
miıt als (jottes Wort den Gläubigen tung des P’salms (0-C) über die (ie-
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Büchern des en Testamentes urch <seine Pro he mıt Vol
henEs berichtet Geschichte nicht 105Gericht unverurteilt dessen Frevel

der Geschichte willen, bschon das 5C- aten mıt unparteilicher Gerechtigkeit.
schichtliche Denken diesen erken Gott gegenüber steht der Mensch ı
auffällig hoch entwickelt ist, besonders SECINET Schwäche Auch die besten, die
WEenNnn Man S16 mıt den Texten der :aS Y Lieblinge Gottes, dıe Patriarchen, Mao-
tischen un SCS, avı Jeremias Stun-assyrisch--babylonischen
Hochkulturen vergleicht das hängt mıiıt den der Früfung oder zweifeln der
der en Gotteserkenntnis des Alten üte Gottes. Und erst das Seine
Testamentes IMIHNEN, Ks wiıll VIie  12 Auserwählung empfand als 1Ne Be-
mehr auch uns ZCISCH, WIeE TOTLZ der astung un Benachteiligung Die
treuen l\ ührung Gottes Israel W16- liegenden Völker hatten 1Ne6 Religion,
der abfiel WIC dıe guten Vorsätze N16 die ihnen auf den Leıib geschnitten, dıe
Vo  — langer Wirkung aren,. Strahlend ganz „Völkısch" WäarT,: Israel mußte
hebt sıch diesen düstern Hınter- anders SCIN als die übrigen Völhker, weil
grun Gottes unbegreifliche Langmut herausgehoben wWäalr ZU Dienst des
un Geduld ah auf dıe auch Paulus wahren Gottes. Immer wieder wurde
(Köm 29) hınweist Er wurde SC1INES dieser SC1INET Aufgabe un deswegen SC ]

erwählten Volkes nıcht überdrüssig un Ner Krwählung überdrüssig Immer W 16 -

überhefß 116 sıch selbst Gerade darın der wollte (Götter en WI1e die Hel-
den, deren Dienst 11a  —_ den Leiden-kommt das Unbegreifliche Gottes, das

das Heidentum mel SCINET Furcht- schaften freien Lauf lassen konnte. as
barkeıt un rächenden Macht esucht olk murrfie Gott
hatte, Zzu USaruc NNn Gott bel Welecher Gläubige kennt nicht die
Osee (11 8f VOoO  — sıich sagt ”W  1€ könnte Stunden, WO auch versucht Ist
ich dich preisgeben, Kphraim, könnt ich ott murren Wer empfände nıcht
dich hingeben srael? Wie könnte iıch Zeiten die Auserwählung ZU Chri-

tentum eher als 1Ne ast als C106dich preisgeben W16 ama, dich VLr -

nıchten WIC Sehboim ? Neın, es dreht sich Gnade? Und WILT auch nıcht mehr
Götzenbilder AUS olz un Stein undas Herz 198888 u. aufbäumt sich INe1IN
Metall anbeten, cdıe Mächte, die S1C.  h füranNnZeCS Gefühl Ich wiıll nıcht iun ach

der NMNe1N€ESs Zornes. Ich annn nıcht das Heıdentum diıesen Bildern un!
Ephraim wiıeder vernıichten. enn ich Statuen verkörperten, Macht Geltung,
bın Gott un kein Mensch deiner Keichtum, ust Rachsucht un dıe
Miıtte der Heilige. Nicht komme iıch Wurzel davon, die Selbstsuc die sıind
dir Zornesglut.‘ Oder hbe]l Jeremias auch heute noch der Welt wırksam

un möchten verführen auf andere(31 20) „Jst Kphraim denn IHNEe1IN Lieb-
lingssohn, Schoßkind? So oft iıch Wege als die, die Gott un! damıt c
1  a  hm drohe, mu SPIN ich 1ebend geden- Heil führen.
ken Fi iıhn schlägt [NeEIN Herz, ich mu{fß Im Alten Testament egegnet uns ein

mich SECINET erbarmen.“ Gerade ı die- tiefes Empfinden für das GeheimnIis der
sSe. liebenden Interesse empfand der göttlichen Herrlichkeit un Macht VOTr
Israelit daß SCIN ott gegenüber den der der Mensch vergehen müßte, würde
heidnischen (6ttern e1in lebendiger Gott ott ıh nıicht halten Wie überwälti-
e1l. och steht dieser Gott über den gend und schauererregend spricht die
rachsüchtigen un gewalttätigen (55öttern weltüberlegene Hoheit Gottes heute noch
des zeitgenössischen Heidentums. Die Zu unNns Texten W16 Isailas Immer
assyrischen Könige rühmen sıich VOT wıeder stoßen WIT auf wunderbare Worte
ihren Göttern der s  amı Kriege und der nbetung un der erschüt-
der Verwüstungen, dıe S16 —_ deren Auf- terten Innern hervorbrechenden Unter-
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un den Im N. €s Bewußt-
e1in da DE Niıchti eit des 3Aber alsSANZCSist dasBuch e1ICc
enschen, ennn Gott gegenübersteht! haltig un dazu spannend geschri

KErst auf dem Hintergrund olcher Wahr- ben, daflß INnan sıch Aur über wun
heiten wırd das Erbarmen Gottes, be- dert, daß solche Arbeit niıcht schon i

Irüher unternommen worden ıst.sonders ıJEeNES, das sıch ı Christi Leben
un Tod geoffenbart hat 1881 SECINET S5aN- Es bleibt aber, da{flß die Heilige Schrift
Zen unbegreiflichen Abgründigkeit sicht- erster Stelle Offenbarung ist un —
bar Das eue Testament SEeIzZz dieses ligiöse rkenntnisse un Beweggründe
Wissen Gott un Mensch OTaus un vermitteln W1 Daraus ergıbt sich, WOT-

vertieft un verklärt eS, Im etzten auf der Leser SEIN Hauptaugenmerk len-
Buch der Schrift der Geheimen ken mu Er So wıieder den
Offenbarung, werden alle diese Motive texten zurückkehren, die ihm religiöse
wıeder aufgenommen, W Ie uns auft Nahrung bieten. Wiederholte Lesung

WITL dann weıtere Stellen ihrem reii-ihre Gültigkeit noch einmal ab-
schließend hinzuweisen. 105€N Sinn erschließen. Kiniges mMas

Gewiß leiıben einzelnen Schwle- dafür ohne großes KErgebnis bleiben, W1e
Stammtafeln un Zeremonialvorschrif-rigkeiten, die AUr urc Rückgriif auf
ten Auch diese sınd nıcht ohne TUnguten Kommentar lösen sSınd. aufgenommen worden. Dieser GrundZum Teil sınd S16 den Anschauungen

un Gebräuchen der früheren Zeiten be- raucht jedoch nıcht berall die unmı1-

gründet die WIT nicht mehr WIe S16
elbare Erbauung des einzelnen Gläubi-
SCH eın Für diese gibt auchals selbstverständlich voraussetzen. Hs noch em un unersetiz-dürfte wohl och mehr VOo  ; seıten der lıchem religiösem Gut das entdeckenachleute geschehen, auch dem Laijen die unermüdliche Lesung lohnen wirddiese Schwierigkeiten aQu>s dem Wege Brunner

Fauhmen un ihm die Krgebnisse der —

egetischen un geschichtlichen Kor-
schung zugänglich machen. Vor em Frucht hne Liebekäme 65 darauf d dıe religiösen VWerte
des en Testaments entfalten bıs Im Zeitalter der Masse werden alle,

ihrer Krönung durch das eue Te- auch dıie schwierigsten Fragen VO  — Illu-
tTament etiwa WI1IC dies Glosen, Wege sirıerten, Abendblättern und VO| Kılm
das Alte Testament (2 Aufl,, Regens- aufgegriffen. Es ist eın Vorurteil SON-

burg un Guillet Leitgedanken dern HUr 16 WFeststellung VOo  a "Patı
der Bibel (Luzern schöner sachen, INa  am} behauptet da{fß diese
e1Ise begonnen haben Den Beitrag, den Urgane des öffentlichen Lebens bıs heute
die Wissenschaft VOoO. Vordern Orient nıcht der Lage sınd und werden
die den etzten Jahrzehnten SANZ he- S16 I6 sein ? derart folgenschweredeutende Fortschritte emacht hat ZU Fragen richtig und verständig be-
Verständnis der Bibel jiefern ann un: nandeln, da eın alsches Bild davon
VOLr allem die vielfache Bestätigung, die dıe öffentliche Meinung eindringt.
sSIE für deren geschichtliche Angaben Da sich me1ılst Fragen handelt
beibringt hat jJetz Keller SE1INEIN die für das bıologische, sıttliche und DE1L-viel gekauften Buch „Und die Bibel hat stige, VOT em aber ur das religiösedoch recht‘® (Econ-Verlag, Düsseldorf Leben Volkes VO  _ weittragender1955 19 ÖU) zusammengestellt Ge- Bedeutung sınd, möchten WIT AUS An-
wiß ıst der Verfasser SCINET Begeiste- 1a13 des Fılmes „Frucht ohne Liebe‘‘,
rung hie un da optimistisch und der bald SaNz Deutschland aufgeführt SC
andern Stellen ommt Erklärung werden wırd auf iıne Schrift Vo  } Prof Ua
des Wunders rationalistischen August Mayer, Tübingen hinweisen:
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